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1. Begrüßung und Formalia
1.1. Allgemeines
Alle Ausschreibungen befinden sich unter https://www.stura.tu-dresden.de/ausschreibungen_le
gislatur_1819.
Die Sitzung findet im Raum POT/13 statt.5

1.2. Schriftliche Abstimmungen
Im Postraum der StuRa-Baracke sind zwei schriftliche Abstimmungen zu den Anträgen 16/117 und
16/126. Nehmt bitte zahlreich daran teil, stimmberechtigt sind alle zur letzten Sitzung stimmberech-
tigten StuRa-Mitglieder.

1.3. Hinweis zu Finanzanträgen10

Verpflichtungen über Ausgaben zu Veranstaltungen können erst nach Bestätigung auf der Sitzung des
Studentenrates eingegangen werden.
Zur übersichtlichen Darstellung eingeholter Angebote ist das Angebotsformular zu verwenden.

1.4. Abrechnungshinweis
Fr.Dunstwird den ganzenNovember imUrlaub sein, sodass in diesemZeitraumkeineAbrechnung ab-15
gegeben werden kann oder bearbeitet wird.Mannmuss bis Dezember warten um diese abzugeben.

1.5. Unbestätigte Protokolle
1.5.0. Bereitstellungsverfahren

Die unbestätigten Protokolle werden über eine Freigabe im CloudStore des ZIH zur Verfügung gestellt.
Alle Mitglieder des Plenums erhalten darauf automatisch Zugriff; zudem kann die Freigabe auch auf20
die Teilnehmer einer jeweiligen Sitzung zur Kontrolle der richtigenWiedergabe erweitert werden. Bitte
wendet euch dafür an sitzungsvorstand@stura.tu-dresden.de.

1.5.1. Protokoll vom 12.07.2018

Wurde in der ZIH-Cloud zur Verfügung gestellt.

1.5.2. Protokoll vom 18.10.201825

Wurde in der ZIH-Cloud zur Verfügung gestellt.
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1.5.3. Protokoll vom 1.11.2018

Wurde in einer vorläufigen Version in der ZIH-Cloud zur Verfügung gestellt.
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2. P180920-05 Konzept zur Durchführung der Wahl im
Sommersemester

Antragsteller: Lukas Keller
Antragstext
Der StuRa spricht sich für das Weiterverfolgen des Konzeptes zur Durchführung der Wahlen im Som-5
mersemester aus
Begründung
Kurz zur Motivation: Es wird bei den Wahlen jedes Jahr von verschiedensten Seiten über Fristproble-
me geklagt. Außerdem hat der Wahlausschuss jedes Jahr ein Problem, mögliche Ausweichtermine für
die Wahl zu finden, falls Dinge schief gehen sollten, da auf Grund der Konstituierungszeiträume und10
der anstehenden Ferien nicht sehr viele Termine möglich sind. Dazu kommt noch, dass die Erstim-
matrikulation im Wintersemester das Immatrikulationsamt stark belastet und deren nötige Zuarbeit
häufig erst sehr spät möglich ist. Es wurde sich daraufhin mit demWahlausschuss des StuRa und den
an der Wahl beteiligten Stellen in der Universität überlegt, wie man diese Probleme gemeinsam an-
greifen könnte. Eine Möglichkeit ist die Verschiebung der Wahlen ins Sommersemester. Eine genaue15
Beschreibung dazu und eine detailiertere Begründung ist im Anhang zu finden – siehe Anhang A.1 ab
Seite 25 . Für Fragen stehe ich auf der Sitzung gern zur Verfügung.
PS.: Dieser Antrag erhält das Prädikat: Rothbarthsches Siegel der Ressourcenschonung, da hierfür we-
der AE noch Arbeitszeit von Frau Dunst verbraucht wurden.
PPS.: Ich möchte mich hiermit noch bei Frau Dunst für das mehrmalige vorübergehende Ortsverän-20
dern ihrer Ausdrucke entschuldigen.
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3. Protokolle
3.1. Protokolle der Geschäftsführung
3.1.1. GF-Protokoll vom 05.11.2018

Siehe Anhang A.2 ab Seite 28.

3.1.2. GF-Protokoll vom 12.11.20185

Siehe Anhang A.3 ab Seite 35.

3.2. Protokolle des Förderausschusses
3.2.1. FöA-Protokoll vom 8.11.2018

Siehe Anhang A.4 ab Seite 49.
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4. P17-06-15-04 Umbenennungsantrag, 3. Lesung
Antragsteller:innen: Referat Gleichstellungspolitik, Referat Hochschulpolitik, Referat WHAT, Referat
politische Bildung
Antragstext
Der StuRa verwendet in der Außendarstellung und -kommunikation eine inkludierende Sprache, die5
sämtliche Geschlechter ansprechenmöchte. Dafür werdenmöglichst geschlechtsneutralisierende Be-
griffe verwendet. Sowerden insbesondere statt der Bezeichnungen ‚Studenten‘, ‚Studentenschaft‘ und
‚Studentenrat‘ zukünftig die Bezeichnungen ‚Studierende‘, ‚Studierendenschaft‘ und ‚Studierenden-
rat‘ verwendet. Zu diesem Zweck werden sämtliche werbewirksame Medien (insbesondere Türschild,
Visitenkarten, usw.) angepasst.10
Die Grundordnung wird wie folgt geändert:
§ 1 (Begriffsbestimmung und Rechtsstellung) erhält einen neuen Absatz 5mit demWortlaut: „Die Stu-
dentenschaft der Technischen Universität Dresden nennt sich auch Studierendenschaft der Techni-
schen Universität Dresden.“
§ 16 (Aufgaben und Funktionen des StuRa) erhält einen neuen Absatz 1 Satz 3 mit demWortlaut „Der15
Studentenrat nennt sich auch Studierendenrat.“
SämtlicheOrdnungen,Formulare, InternetauftritteundzukünftigePublikationenwerden ingeschlech-
tergerechter Sprache verfasst. Zu diesem Zweck wird die Richtlinie zur geschlechtergerechten Sprache
erstellt.
Der Antrag impliziert Folgekosten. Ein Türschild in aktueller Qualität ist für unter 200e zu haben. Ein20
qualitativ hochwertigeres Schild (was ohnehin mal angebracht wäre) ist für unter 500 e zu haben.

Änderungsantrag 1 von Hans-Martin Scheiber

§ 16 (Aufgaben und Funktionen des StuRa) erhält einen neuen Absatz 1 Satz 3mit demWortlaut „Der
Studentenrat nennt sich auch Studierendenrat (kurz: StuRa).“
Begründung:Die bisherigeGrundordnung sieht nur in der Vorbemerkungdie Verwendungder Abkür-
zung „StuRa“ innerhalb ebendieser Ordnung vor. Die Abkürzung wird allerdings oft auch außerhalb
der Grundordnung verwendet und sollte somit auch als offizielle Bezeichnung festgehalten werden.

Änderungsantrag 2 von Lukas Keller
Ändere den Namen in Pink Fluffy Unicorns Institution, kurz PFUI.

Änderungsantrag 3 von Hendrik Hostombe25
Ändere den Namen in „Studentischer Rat“ (kurz: StuRa)
Begründung:

Sowohl eine Gerundiumslösung (Studierendenrat) als auch eine Lösung mit Binnen-„I“, Stern-
chen, Gendergap oder Doppelpunkt (StudentInnenrat, Student*innenrat, Student_innenrat, Stu-
dent:innenrat) sind von einigen Menschen als ästhetisch unschön zu beschreiben. Daher stelle ich
diesen Änderungsantragmit dem obig genannten Vorschlag. Er ist inklusiv, umschifft die Ästhetikfra-
ge von Genderschreibweisen und Gerundium und besitzt dieselbe Abkürzung wie der Studentenrat
(StuRa).
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Ich bin zwar der Meinung, dass das StuRa Plenum sich besser mit anderen Anträgen auf der Tages-
ordnung befassen sollte, aber anscheinend ist wohl der Umbenennungsantrag so wichtig geworden,
dass er sich einigen Leuten nach, nicht mehr aufschieben lässt.
Daher möchte ich mich für diese Kompromisslösung einsetzten. Ich sehe sonst nur Potential sich
darüber stundenlang zu streiten und am Ende keine Lösung zu finden, mit der alle leben können.

Änderungsantrag 4 von Kersten Stender
Ersetze in den Zeilen 11 bis 16 die Wörter „auch“ durch „grundsätzlich“.
Begründung:
Der bisherige Antrag sieht vor, die gendergerechten Bezeichnungen denmännlichen Bezeichnungen
beizustellen. Das würde weiterhin die Bezeichnung des StuRa in beiden Varianten ermöglichen. Zitat
aus demAntrag: „Die Studentenschaft [. . . ] nennt sich auch Studierendenschaft [. . . ]. [. . . ] Der Studen-
tenrat nennt sich auch Studierendenrat.“
Dieses ist nun auf mehreren Ebenen nachteilhaft:
1. Es können praktische Konflikte entstehen. Zum Beispiel könnte sich ein Referat entschließen, un-
ter Berufung auf die o.g. Passagen den StuRa in Veröffentlichungen konsequent „Stundentenrat“ zu
nennen.
2. In denDiskussionen bildete sich diemehrheitsfähigeMeinung, dass diemännliche Benennung des
StuRa veraltet, diskriminierend und ungewünscht ist. Die Argumente spare ich mir an dieser Stelle,
sie wurden in denDiskussionen imPlenum lang und breit ausgeführt. Der Antrag in seiner gegenwär-
tigen Form sieht nicht vor, die männliche Bezeichnung Geschichte werden zu lassen.
3. Meiner festen Ansicht nach ist die bloße Beiordnung des gendergerechten Namens dem Sinn des
Antrags entgegengestellt. Das ist schon durch den Titel zu erfahren: Der Antrag heißt „Umbenen-
nungsantrag“ nicht „Gib dem StuRa noch einen zweiten Namen“. In der Begründung wird das Ziel
ausgegeben, „eine einheitliche Grundlage [zu] schaffen“. Auch die Diskussionen wurden aufmit Prä-
misse geführt, dass zur Debatte stehe, dass der StuRa einen neuen Namen erhält, nicht einen zusätz-
lichen. Ich bin ebenfalls davon überzeugt, dass diese Variante genauso mehrheitsfähig ist wie es der
ursprüngliche Antrag ist, eben weil es immer um eine Umbenennung ging.
Daher stelle ich den Antrag, in den Paragrafen-Änderungen dieWörter „auch“ durch „grundsätzlich“
zu ersetzen. Somit ist klar und verständlich geregelt, dass der Antrag ein echten Umbenennungsan-
trag ist. Diese Klarheit schützt uns auch vor einem neuen potenziellen Umbenennungsantrag in ein
paar Monaten mit noch einer ellenlangen Diskussion, der das Ziel hätte, diese Klarheit herbeizufüh-
ren. Rechtssicher ist diese Variante auch, unter anderem führt der StuRa derUniversität Leipzig genau
diesenWortlaut („grundsätzlich“) in seiner Satzung/Grundordnung.Diesewurdenam12.10.2015 von
der Rektorin bestätigt. Zuletzt – und eigentlich amwichtigsten – wäre eine grundsätzliche Umbenen-
nung die zeitgemäße, integrierende, inkludierende und wertschätzende Variante.

Änderungsantrag 5 von Robert Georges
Streiche Z. 15 & 16: „§ 16 (Aufgaben und Funktionen des StuRa) . . . auch Studierendenrat.“

Begründung
AnmerkungSitzungsvorstand:DieBegründung ist fürdenUmbenennungsantragund dieRichtlinie(Bereits
beschlossen).5
Die aktuelle Situation im StuRa zur geschlechtergerechten Sprache ist wenig zufriedenstellend. So hei-
ßen wir „Studentenrat“ (generisches Maskulinum), haben eine durchgehend weibliche Ordnung (ge-
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nerisches Femininum) und haben teilweise und uneinheitlich gegenderte Formulare. Unsere Publika-
tionen und der Internetauftritt sind auch uneinheitlich gegendert. Dieser Antrag soll eine einheitliche
Grundlage schaffen, die aus unserer Sicht den Anforderungen einer geschlechtergerechten Sprache
entgegenkommt.
Grundlage unseres Antrages ist die eingehende Lektüre linguistischer und sprachphilosophischer Ab-5
handlungen, sowiewissenschaftlicher Studien zumgenerischenMaskulinumundgeschlechtergerech-
ter Sprache. Somit wollen wir einer subjektiven Diskussion aus dem Weg gehen, indem wir unsere
SchlüsseauswissenschaftlicherLiteraturundnicht ideologischenAnsichtenundpersönlich-emotionalen
Perspektiven ziehen.
So gehen wir davon aus, dass Sprache und Denken strukturell gekoppelt sind. Sprache formt das Den-10
ken konstitutiv und hat somit Auswirkungen auf die Welterfahrung der betreffenden Sprachgemein-
schaft. Sprache ist kein exaktes Abbild der Wirklichkeit, sondern ein modellhafter Versuch, einen Zu-
griff zurWirklichkeit zu bekommen. Veränderungen in der sozialenWelt prägen die sich ständig verän-
dernde Sprache – aber Veränderungen der Sprache prägen auch die sozialeWirklichkeit. Jeder Sprech-
akt ist performativ (handelnd) und aktualisierend – er stellt das Wirklichkeitsverständnis wieder her,15
bestätigt es oder verändert es auch marginal. So ist es also relevant, ob man Gegenstände benennt
undwieman Personengruppen sprachlich abbildet (oder nicht abbildet). So ist unsere These, dass der
sprachliche Ausschluss vonMenschen auch zum gedanklichen Ausschluss vonMenschen führt.
Diese These lässt sich bekräftigen, wenn man sich den empirischen Untersuchungen zur Wahrneh-
mung und Verständnis des generischen Maskulinums widmet. So stellen sämtliche in dem Literatur-20
verzeichnis zu findende Untersuchungen fest, dass das generische Maskulinum nicht als generisch
verstandenwird.DieVersuchspersonenhaben signifikantmehrmännlichePersonenassoziiert undauf
die explizite Frage hin, ob auch Frauenmitgemeint sein könnten, müssen die Vpn länger nachdenken
und antworten nur zu 49% mit ‚Ja’ (Irmen / Köhncke 1996). Die Studie stellt fest, dass das generische
Maskulinum nicht geeignet ist, um auf Frauen zu referieren. Somit stellen wir fest, dass insbesondere25
der Name ‚Studentenrat’ nicht geeignet ist, um sämtliche Studierenden sprachlich abzubilden.
Aus den Untersuchungen zur geschlechtergerechten Sprache geht hervor, dass das üblicherweise vor-
getragene Argument, geschlechtergerechte Sprache sei unverständlich, empirisch nicht haltbar ist. So
stellen zum Beispiel Braun et al. (2007) fest, dass es nicht erforderlich zu sein scheint, „aus Gründen
der Verständlichkeit Texte im generischenMaskulinum zu formulieren“.30
Unser Antragmöchte explizit sämtliche Geschlechter ansprechen, nicht nurMänner und Frauen. Des-
halb haben wir uns mit nicht-binärer geschlechtergerechter Sprache beschäftigt und sind auf das Ge-
rundiumgestoßen. So ist unser Vorschlag, denBegriff ‚Studierende’ zu verwenden, auchdaher erwach-
sen, dass dies bereits viele Institutionen tun.Wir haben uns die StudentischenVertretungen sämtlicher
Universitäten in Deutschland angesehen und festgestellt, dass die allermeisten mit dem Gerundium35
arbeiten. Außerdemmussten wir feststellen, dass wir neben der Bergakademie Freiberg die letzte stu-
dentische Vertretung einer Universität sind, die noch einen generisch maskulinen Namen hat (siehe
Anhang A.5 ab Seite 71 ).
Das ebenfalls im Anhang zu findende Dokument des Instituts für deutsche Sprache bestätigt uns, dass
es heutzutage üblich und aus Sicht des Autors angemessen ist, von Studierenden zu sprechen. Auf die40
Anfrage der Thüringer AfD zur Umbenennung der Thüringer Studentenwerke in Studierendenwerke
antwortet das Institut für deutsche Sprache: „Es spricht intentional viel dafür und nichts Strukturelles
dagegen, die vorgeschlagene Änderung umzusetzen.“
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Insgesamt gehen wir davon aus, dass die aktuelle Situation im StuRa zur geschlechtergerechten Spra-
che nicht hinnehmbar ist. So ist sie nicht nur durch Uneinheitlichkeit gekennzeichnet, sondern so-
wohl der Name als auch die Ordnungen schließen Personengruppen sprachlich aus und sind nicht
dazu geeignet, auf sämtliche Geschlechter zu referieren. Wir haben uns dazu entschlossen, möglichst
geschlechterneutralisierende Begriffe zu verwenden, und nur in Ausnahmefällen auf das Gendernmit5
Doppelpunkt zurückzugreifen.Kriterien fürunserenVorschlagwarenEinfachheit, sprachlicheÄsthetik
und technische Umsetzbarkeit mit LATEX.
Anhang:

– Namen der studentischen Vertretungen der deutschen Universitäten, im Anhang A.5 ab Seite 71
– Stellungnahme des Instituts für deutsche Sprache, siehe Anhang A.6 ab Seite 7410
– Literaturverzeichnis (Grundlage des Antrages), siehe Anhang A.7 ab Seite 76
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5. Wahlen und Entsendungen
5.1. Wahl Wahl zum Mitglied des LSR
Antragsteller: Paul Senf
Angestrebter Tätigkeitsbereich:Wahl zumMitglied des LSR
Begründung5
Hallo ich bin Paul, 5. Semester Mathe und seit 1,5 (?!) Jahren für den FSR Mathe ins Plenum entsandt.
Ich würde gern in den Landessprecher*innen Rat gewählt werden. Ich bin jetzt in verschiedenen Zu-
sammenhängen hochschulpolitisch an der TUDresden aktiv geworden undwürde dies nun auch gern
landesweit tun. Dabei würde ich vor allem sehr gern mehr Anträge aus unserem StuRa Plenum in den
LSR bringen und natürlich unsere Interessen dort vertreten. Ich war am letzten Wochende bereits bei10
einer Sitzung und konnte schon sehen wie das Gremium arbeitet. Ich kannmir wie gesagt gut vorstel-
len mich dort für euch einzubringen und würde mich freuen, wenn ihr mich dafür wählt. Für Fragen
stehe ich auf der Sitzung selbstverständlich zur Verfügung.

5.2. Entsendung Referat Integration behinderter und chronisch kranker
Studierender15

Antragsteller: Christian Weißenfels
Angestrebter Tätigkeitsbereich: Referat Integration behinderter und chronisch kranker Studieren-
der
Begründung
Liebes Plenum,20
das Referat IbS ist seit der Referatsbereinigung in keinem guten Zustand. Lediglich ein paar engagierte
Mitglieder haben sich für die Arbeit im Referat gefunden.
Ich würde als Studierender der Landschaftsarchitektur gerne neuen Wind ins Referat bringen. Selbst-
verständlich ist der Kontakt zu den Studierenden eine sehr wichtige Aufgabe, aber auch aus Sicht der
Barrierefreiheit auf dem Campus gibt es noch einiges zu tun. In meinem Studium werde ich oft mit25
diesem Thema konfrontiert. Nun ist gerade auch der Masterplan in vollem Gange. Da lohnt es sich
doppelt, die Augen nach Stolperfallen auf dem Campus offenzuhalten.
Über die Entsendung ins Referat, würde ich mich sehr freuen!
Liebe Grüße
Christian Weißenfels30
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6. Berichte
6.1. 4. Quartalsbericht 2016
Inneres
Es fehlt der komplette Bericht.

6.2. 1. Quartalsbericht 20175

Inneres
Es fehlt der komplette Bericht.
Hochschulpolitik
Es fehlt der komplette Bericht. Dieser wird noch aus den AE-Begründungen wiederhergestellt.

6.3. 2. Quartalsbericht 201710

Inneres
Es fehlt der komplette Bericht.
Öffentlichkeitsarbeit
Es fehlt der komplette Bericht.

6.4. 3. Quartalsbericht 201715

Inneres
Es fehlt der komplette Bericht.
Lehre und Studium
Der Bericht des Referats Lehre und Studium lag zur Sitzung am 19.10.2017, der Bericht des Referates
zur Sitzung am 18.01.2018 vor.Der Quartalsbericht für kultur wurde am 1.11.18 behandelt.20
Es fehlen der Bericht des Referates Sport.
Öffentlichkeitsarbeit
Es fehlt der komplette Bericht.

6.5. 4. Quartalsbericht 2017
Inneres25
Es fehlt der komplette Bericht.
Lehre und Studium
Der Bericht des Referats Lehre und Studium lag zur Sitzung am 18.01.2018 vor.
Hochschulpolitik
Es fehlt der komplette Bericht.30
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Öffentlichkeitsarbeit
Es fehlt der komplette Bericht.

6.6. 1. Quartalsbericht 2018
Inneres
Es fehlt der komplette Bericht.5
Lehre und Studium
Der Bericht des Referats Lehre und Studium wurde zur Sitzung am 02.08.2018 gehalten.
Die Berichte der Referate Kultur, Sport und Qualitätsentwicklung liegen noch nicht vor.
Hochschulpolitik
Es fehlt der komplette Bericht.10
Öffentlichkeitsarbeit
Es fehlt der komplette Bericht.

6.7. 2. Quartalsbericht 2018
Inneres
Es fehlt der komplette Bericht.15
Lehre und Studium
Der Bericht des Referates Lust lag am 1.11.18 vor.
Hochschulpolitik
Es fehlt der komplette Bericht.
Soziales20
Lag zur Sitzung am 02.08.2018 vor.
Öffentlichkeitsarbeit
Es fehlt der komplette Bericht.
Personal
Lag zur Sitzung am 02.08.2018 vor.25

6.8. 3. Quartalsbericht 2018
Inneres
Es fehlt der komplette Bericht.
Lehre und Studium
Der Bericht des Referates Lust lag am 1.11.18 vor30
Hochschulpolitik
Es fehlt der komplette Bericht.
Soziales
Der Gesamtbericht lag am 1.11.18 vor.
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Öffentlichkeitsarbeit
Es fehlt der komplette Bericht.
Personal
Der Bericht lag am 1.11.18 vor.

6.9. Finanzentscheidungen TUUWI5

Berichterstatter:Martin Baumgartner
Folgende Finanzentscheidungen wurden von der TUUWI gefällt:
P181101-02 Garten SS 2018 6.3.18
P181101-03 Garten: Schild, Hochbeete,Schloss 24.4.18
P181101-04 Material Papierpilz 24.4.18
P181101-05 Einweihungsfeier Baumpflanzung 8.5.2018
P181101-06 Bau neuer Beete 20.5.18
Die Finanzentscheidungen sind hier protokolliert: siehe Anhang A.8 ab Seite 78
Die Finanzantragsformulare sind hier protokolliert: siehe Anhang A.9 ab Seite 8310
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7. P181115-02 Anwesenheitspflicht in Lehrveranstaltungen
Antragsteller: Paul Senf
Antragstext
Der StuRa verurteilt Anwesenheitspflichten in Lehrveranstaltung ausdrücklich. Bloße Anwesenheit ist
keine Kompetenz und die Verpflichtung zur persönlichen Anwesenheit ist rechtlich nicht erlaubt.5
Begründung
In letzter Zeit treten immer mehr Studierende an den StuRa heran und berichten über Anwesenheits-
listen, die in ihren Lehrveranstaltungen geführt werden. Es handelt sich um einen Versuch der Do-
zierenden zusätzliche Anreize für die Anwesenheit in ihren Lehrveranstaltungen zu schaffen. Dabei
sind es zumeist nicht mehr Anwesenheitslisten im klassischen Sinne, sondern teils kreative Ideen sei-10
tens der Lehrenden. Teilweise werden diese dann zur Leistungsbewertung oder sogar zur Zulassung
zur Prüfung herangezogen. Solche Verfahren, egal in welcher Ausführung, sind rechtlich unzulässig,
wenn sie didaktisch unbegründet zu Nichtzulassung zur Prüfung führen oder zur Bewertung herange-
zogen werden. Anwesenheit darf weder Bonuspunkte für die Klausur, noch Zulassungsvoraussetzung
zur Prüfungsleistung sein.15
Mit der Reform des Hochschulgeseetzes gehören Anwesenheitspflichten genau wie Sitzscheine seit
2009 der Vergangenheit an. Entsprechende Bestätigungen seitens der Universitätsleitung erfolgten in
den Jahren 2009 (https://www.stura.tu-dresden.de/webfm_send/2804) und erneut 2016 (https:
//www.stura.tu-dresden.de/webfm_send/2803). Im Jahr 2009 hat sich die damalige Ministerin des
SMWKProf.Dr.Dr. Sabine vonSchorlemer imLandtag zur Anwesenheitspflicht aufNachfrage vonHol-20
gerManngeäußert undklargestellt, dass in Sachsen eineAnwesenheitspflicht nicht zulässig ist (https:
//www.stura.tu-dresden.de/anwesenheitspflichtenkontrollen_lehrveranstaltungen#Plenarpr
otokoll).
Anwesenheit ist keine Kompetenz und sollte daher nicht Teil einer kompetenzorientierten Prüfungs-
leistung nach der Bologna-Reform darstellen. Studierende sollten die Möglichkeit bekommen ihr Stu-25
dium frei und individuell zu gestalten, um so ihre bestmögliche Leistung abrufen zu können.
Alles zum genaueren Nachlesen.
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8. P181115-03 Erstellung von Wahlvorschlägen für den Senat &
erweiterten Senat

Antragsteller:Matthias Lüth
Antragstext5
Der StuRa beauftragt die X* damit koordinierend in die Erstellung von Wahlvorschlägen für den Se-
nat/erweiterten Senat einzugreifen. Der StuRa bleibt bei der Erstellung von Wahlvorschlägen neutral
und räumt allen Bewerber:innen die gleichen Chancen ein, bietet jedoch vor der Einreichung von
Wahlvorschlägen eine Plattform zumAustausch für Interessierte an.Das bedeutet zumeinen, dass sich
Studierende sich bei der Geschäftsführerin Hochschulpolitik melden, um ihr Interesse am (erweiter-10
ten) Senat bekunden zu können, zum anderen wird kurzzeitig vor der Abgabefrist für Wahlvorschläge
für ein Ort für den persönlichen Austausch aller Interessierten zur Verfügung gestellt.
Die Studierendenschaft, vertreten durch den StuRa, hat ein Interesse daran, dass Studierende mit Er-
fahrung in der Gremienarbeit in eines der höchsten akademischen Gremien einziehen. Neben einer
öffentlichen Einladung über die Homepage werden deswegen bereits Aktive in Gremien über entspre-15
chendeeMail-VerteilerüberdieMöglichkeitenderKandidaturundAustauschplattformen informiert.
*Prinzipiell denkbarundüberÄAzuklären:Geschäftsführerin/ReferentinHochschulpolitik, Referentin
Struktur, Geschäftsführerin/Referentin Lehre & Studium, . . .
Begründung
Ich würde am ehesten den Referenten Struktur in der Aufgabe sehen. Letztlich ist es aber egal, solange20
definiert ist wer es macht. Von diffusen Aufgabenzuweisungen wie „die Geschäftsführung“ würde ich
aber absehen.
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9. P180405-06 Grundordnungsänderung bzgl. der
FöA-Sitzungstermine, 3. Lesung

Antragsteller:Hendrik Hostombe
Antragstext5
Ersetze den den § 24 a (1) der Grundordnung des Studentenrates der TU Dresden vollständig.
Neuer Text:
(1) 1Der Förderausschuss ist ein ständiger Ausschuss. 2Er tagt in einem regelmäßigen, zuvor zu veröf-
fentlichenden Rhythmus.
Alter Text:10
(1) 1Der Förderausschuss ist ein ständiger Ausschuss. 2Er tagt in der Vorlesungszeit wöchentlich, in der
vorlesungsfreien Zeit in einem regelmäßigen, zuvor zu veröffentlichenden Rhythmus.

Änderungsantrag 1 von Matthias Lüth
Ändere Satz 2 zu: „Der Förderausschuss tagt nach Bedarf, die Sitzungstermine sind vorab zu veröf-
fentlichen.“

Änderungsantrag 2 von Daniel Duschik
Neuer Text: Der Förderausschuss ist ein ständiger Ausschuss. Er tagt in einemmindestens zweiwöchi-
gen Rhythmus, in der vorlesungsfreien Zeit in einem zuvor zu veröffentlichenden Rhythmus.

Begründung15
Der FöA tagt derzeit immer 1x zwischen jeder StuRa-Sitzung. Er tagt derzeit meist am Donnerstag. Da
auch die FöA-Protokolle zum bekannten Termin fertig sein sollen, kann man Montags bis Mittwochs
in der Sitzungswoche keine sinnvolle FöA Sitzung abhalten. Der FöA wird sich wahrscheinlich nicht
dazu entschließen, die Sitzungen an einem Freitag, Samstag oder Sonntag durchzuführen. Dement-
sprechend wäre es gut, die Ordnung entsprechend anzupassen.
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10. P171116-05 Erhöhung der Sitzzahl im Sitzungsvorstand, 3.
Lesung

Antragsteller: Sitzungsvorstand
Antragstext5
Der StuRa möge folgende Ordnungsänderung beschließen.
Ersetze § 23 Absatz 1 der GrO durch Folgendes:

Der Sitzungsvorstand besteht aus vier vom StuRa gewähltenMitgliedern. Zusätzlich ist die Referentin
Struktur Mitglied des Sitzungsvorstandes.

Begründung
Der Sitzungsvorstand hat sich geschlossen auf der Sitzung vom 10.11.2017 geeinigt, die Sitzanzahl zu10
erhöhen. Die soll für eine angenehmere Arbeitsweise sorgen und eine bessere Möglichkeit der Einar-
beitung von neuen Interessierten zu gewährleisten.
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11. P17-06-15-07 Änderung GO §9 (9) Beratungspause, 3. Lesung
Antragsteller: Sitzungsvorstand
Antragstext
Ergänze § 9 (9) wie folgt: Ab weniger als 15 Minuten vor dem Sitzungsende wird dadurch die Sitzungs-5
zeit um zehnMinuten verlängert.

Änderungsantrag 1 von Marian Schwabe

Ersetze „zehn“ durch „fünf“.

Änderungsantrag 2 von Marian Schwabe

Ergänze § 9 (9) wie folgt: Eine Beantragung ab weniger als 15 Minuten vor dem Sitzungsende ist un-
zulässig.

Der Änderungsantrag 1 wird von den Antragstellern auf Grundlage des Meinungsbildes vom 12.10.17
übernommen.10
Begründung
Beratungspausen sollten nicht dazu missbraucht werden können, um Sitzungen zügiger zu beenden.
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12. P180315-01 Änderung der Geschäftsordnung – Übergabe von
Anträgen, 3. Lesung

Antragsteller: Robert Hoppermann
Antragstext5
Der StuRamöge beschließen, den folgenden Absatz in der Geschäftsordnung einzufügen: Neu §10 Ab-
satz (7): Eine Antragsstellerin kann die Vertretungsrechte eines Antrages für einzelne Sitzungen oder
permanent an ein anderes Mitglied der Studierendenschaft abgeben, sofern sie dies der Sitzungslei-
tung schriftlich vor Beginn der Sitzung anzeigt. Die bestimmte Person ist als reguläre Antragsstellerin
zu behandeln.10
Begründung
Es ist derzeit ein akutes Problem, dass Antragsstellerinnen nicht mehr verfügbar oder gar Mitglied der
Studierendenschaft sind, wenn ihre Anträge besprochen werden sollen. Daher soll diese Änderung
die Möglichkeit geben, Anträge weitervertreten zu können. Dies ist insbesondere bei Anträgen die aus
der Exekutive kommen, und somit thematisch in den Referaten weitergegeben werden können, sinn-15
voll.
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13. P171019-03 Rücknahme der Öffentlichkeit von Sitzungen und
Begrenzung des Rederechtes auf Organmitglieder, 1./2. Lesung

Antragsteller: Referent Datenschutz (Matthias Zagermann)
Antragstext5
Der Studentenrat möge die Ersetzung von der Absätze (1) und (2) von § 17 Grundordnung der Studen-
tenschaft durch „gestrichen“ beschließen.
Begründung
Bereits seit einiger Zeit sind die Entwürfe des StuRa-Protokolles zu öffentlichen Tagesordnungspunk-
ten nicht mehr Bestandteil der Sitzungsunterlagen (welches beschlussfassende Organ hat diese Än-10
derung so beschlossen und wann wurde dieser Beschluss veröffentlicht? Auf den Webseiten und den
veröffentlichten Protokollen ist hierzu nichts dokumentiert).
Mit der Streichung von § 17 (1) GrO wird seit einigen Monaten vorherrschenden Praxis der Zugangs-
beschränkung von Unterlagen für öffentliche Teile der Sitzungen auf Studentenratsmitglieder – hier
die Unterlagen zum Tagesordnungspunkt „Formalia“ – durch einen Beschluss des Studentenrates zu15
legitimieren und in den Ordnungen abzubilden. Ich weise darauf hin dass die aktuelle Handhabung
der Protokollentwürfe der Studentenratssitzungen zum Einen gegen das Öffentlichkeitsprinzip (zu für
öffentliche Sitzungen sind auch die dazugehörigen Unterlagen öffentlich bereitzustellen) verstoßen,
zum Anderen zu genehmigende Protokolle anderer beschlussfassender Organe und Ausschüsse des
Studentenrates ambivalent zu der weiter oben benannten Praxis behandelt werden. Durch Streichung20
dieses Absatzes entsteht keine Regelungslücke, da hier die Regelungen des SächsHSFG greifen (hoch-
schulöffentlich).
Mit der Streichung von § 17 (2) GrO wird seit einigen Monaten vorherrschenden Praxis der Beschnei-
dung von Mitwirkungsrechten der Mitglieder der Studentenschaft durch die Zugangsbeschränkung
von Unterlagen für öffentliche Teile der Sitzungen auf Studentenratsmitglieder – hier die Unterlagen25
zumTagesordnungspunkt „Formalia“ – durch einen Beschluss des Studentenrates zu legitimieren und
in den Ordnungen abzubilden. Die derzeitige Praxis schränktMeinungsbildung von Redeberechtigten
nach § 17 (2) GrO vor dem Studentenrat wesentlich ein, insbesondere im Bezug zu Tagesordnungs-
punkten, die auf mehreren Sitzungen behandelt werden.
Da der Studentenrat ja mittlerweile schon Anträge zu Personen zuordnet, die dazu weder im Vorfeld30
darüber in Kenntnis gesetzt noch die Anträge von den Betreffenden eingereicht wurden (Beispiel: ich
selbst keine Kenntnis darüber dass ich InfoTops zur Sitzung vom 12.10.2017 beantragt hatte), für die
Rückhaltung von Protokollentwürfen schlussendlich zu der absurden Situation dass alle Plenumsmit-
glieder Bescheid wissen, jedoch weder Antragssteller noch sonstige redeberechtigte Personen.
Ich halte ich es für sehr intransparent, wenn Einzelne aufgrund ihres persönlichen Mimimi aufgrund35
ihrer Position einfach mal so Dinge ohne Beschluss festlegen nur weil ihnen später selbst nicht mehr
gefällt was sie in öffentlichen Debatten von sich gaben.
Ich habe noch eine grundsätzliche Anmerkung zur bereits in der Vergangenheit mehrfach angebrach-
ten Behauptung, dass ohne Zurückhaltung von Protokollentwürfen öffentlicher Sitzungen das Persön-
lichkeitsrecht oder Urheberrecht einzelner verletzen werden könnte:40
Kurz:
Das ist Schmarrn.
Lang:
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Juristische, nicht natürliche Personen können nach aktuell geltender Rechtslage für Dresden keine
Persönlichkeits- oder Urheberrechte wahrnehmen. Wenn die Gefahr besteht, dass in einem öffentli-
cher Sitzungsteil Dinge besprochen werden könnten, die Persönlichkeitsrechte einzelner natürlicher
Personen berühren, dann ist zu diesem Teil vor einer (Weiter-)Behandlung die Öffentlichkeit auszu-5
schließen. Diesmuss auf dieser Sitzung und vor der (Weiter-)Behandlung der Sache passieren, da zum
Einen ein entsprechender GO-Antrag dokumentiert werdenmuss und zumAnderen die Öffentlichkeit
im Nachhinein nicht ausschließbar ist. Des Weiteren ist es durch Veröffentlichung der Ordnungen der
Studentenschaft bekannt gemacht worden, dass Sitzungen des Plenums öffentlich sind. Ob Antrags-
steller und Gäste dies zur Kenntnis nehmen, liegt nicht der Verantwortung der Organe der Studenten-10
schaft.Wer auf öffentlichen Sitzungen sein Rederecht wahrnimmt,muss damit rechnen dass dies auch
so protokolliert wird. Damit existieren keine Gründe gegen eine Zugänglichmachung von Protokoll-
entwürfen gegenüber der Öffentlichkeit, zumal dies bei Gf- und Ausschussprotokollen gelebt wird und
dies auch in den letzten 25 Jahren für Protokollentwürfe des Studentenrates unproblematisch war.
Bezüglich des Urheberrechtes ist lediglich noch anzumerken, dass der Studentenrat und dessen Orga-15
ne zwar ein Verwertungsrecht, jedoch kein Urheberrecht halten kann. Des Weiteren fallen Protokolle,
die imRahmen der Arbeit in Organen erstellt werden, eher nicht zu den schützenswertenWerken nach
UrhG, da diese schlicht die Bedingungen "persönliche geistige Schöpfungünd äusreichende Gestal-
tungshöhe"nicht erfüllen. Ich weise noch mal vorsichtig auch den Rechtsstatus der Studentenschaft
hin und empfehle diesbezüglich mal die Lektüre von § 5 UrhG.20
Ich schlage die Ersetzung des Textes der betroffenen Absätze statt deren Streichung vor, damit es keine
Inkonsistenzen bezüglich externer Referenzierungen auftreten.
Liebe Grüße,
Matthias Zagermann
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14. P181018-03 Interne Prüfung von rassistischen und sexistischen
Vorfällen an allen Fachschaften der TU Dresden

Antragsteller: AurobindoMunikoti
Antragstext5
Der Sturamöge eine allumfassendePrüfung von rassistischenund sexistischenVorfällen an allen Fach-
schaften der TU Dresden einleiten, um einen deutlichen Überblick über die Anzahl an Diskriminie-
rungsfällen zu bekommen. Bei dieser Prüfung sollen transparent die Anzahl der Vorfälle, Hintergründe
und die zuständigen universitären Struktureinheiten protokolliert werden.
Begründung10
Viele ausländische Studierende, welche aufgrund der Sprachbarriere und von Einschüchterungen von
Professor*innen abfällige Kommentare hinnehmen „müssen“, trauen sich nicht offen über diskrimi-
nierende Strukturen an der TU Dresden zu sprechen. Allerdings sind eben diese Zahlen notwendig,
um eine Einschätzung über das Problem der Diskriminierung von Studierenden zu tätigen. Oftmals
steht einMachtgefälle diesen benachteiligten Studierenden gegenüber, weshalb sie beispielsweise bei15
mündlichen Prüfungen einer subjektiven Bewertung ausgesetzt sind, bei der auch ein demPrüfer hier-
archisch untergeordneter Mitarbeiter, welcher ebenfalls bei der Prüfung präsent ist, wenig bewirken
kann.
DasMachtgefälle steigert sich einem solchen Level zu, dassmanche Studierende „gezwungen“werden
Lehrveranstaltungen, welche für ihn/sie inhaltlich interessant waren, zu meiden infolge persönlicher20
Diskriminierung.
DieseProblememüssenanZahlen von studentischer Seite kenntlichund transparent gemachtwerden,
da der Stura das Repräsentationsorgan aller Studierenden der TU Dresden ist.
Das wäre auch ein Schritt, ummehrere Fachschaften dazu aufzufordern, strukturelle Diskriminierung
sowohl bei der Lehre als auch bei der Forschung zu bekämpfen, beispielsweise durch Antidiskriminie-25
rungskomissionen oder Antidiskriminierungsstellen.
All dies ist notwendig, um garantieren zu können, dass die TU Dresden ein fairer Studienstandort
ist.
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15. Geschlossene Sitzung

16. Sonstiges

A. Anhang5

Seite 24 von 92



Konzept zu einem möglichen Wahltermin zum
Sommersemester

15. August 2018

Zusammenfassung

In den letzten Jahren hat sich immer öfter gezeigt, dass der Wahlter-
min der Hochschulwahlen und der Fachschaftsratswahlen einige Probleme
bezüglich der Fristen bereitet. Vor allem in den letzten 2 Jahren resul-
tierten aus dem Zeitpunkt der Wahlen und den daraus hervorgehenden
Fristen massive Probleme für das Immatrikulationsamt und die Studie-
rendenvertretung. Durch die Rückmeldungsfristen und die Immatrikula-
tionszeiten ist es dem Immatrikulationsamt erst sehr spät möglich, die
Verzeichnisse zu erstellen. Deswegen war es in den letzten Jahren zum
Teil erst kurz vor der Wahl und damit knapp rechtzeitig, zum Teil aber
auch während der Wahl und damit mit massiven Engpässen möglich, die
Verzeichnisse zu prüfen, zu korrigieren und in einem Maße zu überarbei-
ten, welche einen geregelten und geordneten Wahlablauf sehr erschwerten.
Zudem hat der Wahlausschuss der Studierenden jedes Jahr das Problem,
die Fachschaften zum Einhalten der Fristen zu bewegen, da bei diesen
im entsprechenden Zeitraum vor allem die Einführung der Erstsemest-
ler:innen und der allgemeine Semesterstart zu Engpässen führen. Da dies
keine einmalig auftretenden oder leicht zu behebende Probleme sind und
die Fristen im Wintersemester nicht anders gelegt werden können, soll-
te eine Lösung gefunden werden, die die Fristwahrung dauerhaft sicher
stellt. Im Folgenden wird ein Konzept aufgezeigt, mit dem die Wahlen im
Sommersemester stattfinden könnten.

1 Ein möglicher Aufbau
Im Folgenden soll ein möglicher Ablauf der Wahlen im Sommersemester präsen-
tiert werden. Die Fristen sind dabei möglichst wage gehalten, da hier mehrere
Freiheiten herrschen. Ein Ablauf in diesem Zeitraum scheint aber in Bezug auf
die Fristen und auf den weiteren Verlauf nach Veröffentlichung der Ergebnisse
am besten geeignet und ähnelt auch in seiner Struktur sehr dem Ablauf der
Wahlen im Wintersemester, so dass das Konzept nahezu gänzlich übertragbar
ist.

1
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Wahlausschreibung Ende Januar - Beginn der vorlesungsfreien Zeit
Einreichung Wahlvorschläge Anfang bis Mitte April - Beginn des Sommersemesters
Kandidatenbekanntgabe Mitte bis Ende April
Antrag auf Briefwahl Mitte bis Ende April

Einsicht des Wählerverzeichnisses Mitte bis Ende April
Wahlzeitraum Mitte Mai

Bekanntgabe der Ergebnisse Mitte bis Ende Mai

2 Vorteile des Systems

Fristen
Die Umlegung in das Sommersemester würde den Fachschaften die Möglichkeit
geben, sich ausreichend auf die Wahlen vorzubereiten. Sollte die Wahl wirklich
schon Ende Februar ausgeschrieben werden, sind vor allem knapp 2 Monate
Zeit, in denen die Kandidaten sich bewerben können und die Fachschaften mit
der Organisation der Wahl beginnen können. Da die vorlesungsfreie Zeit vor
dem Sommersemester auch sehr viel kürzer ist, als die vorlesungsfreie Zeit vor
dem Wintersemester ist es deutlich wahrscheinlicher, dass die Fachschaften sich
effizient vorbereiten, ohne zeitliche Engpässe zu haben. Es könnte allerdings
passieren, dass gerade dieser lange Zeitraum dazu beiträgt, dass einige Fristen
vergessen werden. Hier würde aber der Wahlausschuss des Studierendenrates
dazu beitragen, dass dies nicht passiert.

Wählerverzeichnisse
Nach letztjähriger Aussage des Immatrikulationsamtes zu einer potentiellen Fer-
tigstellung der Wählerverzeichnisse vor der Wahl wurde klar, dass mit dieser Fer-
tigstellung erst Mitte bis Ende Oktober gerechnet werden kann. Dies liegt vor
allem daran, dass erst Mitte Oktober ein Überblick über die immatrikulierten
Studierenden besteht. Da im Sommersemester zum einen weniger Studierende
neu immatrikuliert werden und zum anderen die Rückmeldung leichter abzuse-
hen ist, sollte dies im Sommersemester weniger Probleme bereiten. Dadurch sind
die Wahlverzeichnisse womöglich früher fertigzustellen. Dies ermöglicht sowohl
der zuständigen Stelle im Rektorat als auch dem Wahlausschuss des Studieren-
denrates genügend Zeit, um die Daten zu überprüfen.

Wahlordnung
Die derzeitige Wahlordnung regelt nicht, dass die Wahlen im Wintersemester
stattfinden müssen. Die Fristen sind demnach komplett auf Wahlen im Som-
mersemester übertragbar. Dieses Konzept ermöglich also das Umgehen der zur
Zeit existierenden Probleme ohne eine Ordnungsänderung zu erfordern.

2
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3 Änderungszeitpunkt
Ein sehr geeigneter Zeitpunkt für die Änderungen wäre vermutlich die Wahl
20/21. In dem Jahr würden nur die Studierendenvertreter:innen gewählt wer-
den, was die kleinstmögliche Wähler:innenmenge für allgemeine Hochschulwah-
len derzeit darstellt. Dies würde eine Testphase für eine relativ kleine Testgruppe
ermöglichen und falls das System nicht funktioniert, könnte recht konsequenzfrei
wieder auf Wahlen im Wintersemester umgestiegen werden. Außerdem haben
dann die zuständigen Wahlausschüsse 2 Jahre Zeit, ein funktionsfähiges System
zu erarbeiten, welches sich sowohl auf die Fachschaftsratswahlen als auch auf
die allgemeinen Hochschulwahlen übertragen lässt.

4 Fazit
Eine Verschiebung der Wahlen in das Sommersemester würde einige der der-
zeitigen Probleme der Hochschulwahlen gut lösen können ohne gleichzeitig eine
Änderung an den derzeitigen Ordnungen oder am geprüften Ablauf vorzuneh-
men. Es würde vor allem die studentischen Hochschulwahlen sehr viel einfacher
machen ohne die Wahlen für die Mitarbeiter:innen zu verkomplizieren. Dies ist
vor allem für die Fachschaften eine große Erleichterung, da es ihnen derzeit
sehr schwerfällt, ausreichend Wahlhelfer:innen für die Wahl bereit zu stellen. So
stellt das vorliegende Konzept eine Erleichterung der derzeitigen Zustände für
die Studenten dar ohne die allgemeinen Wahlen zu behindern.

In der Vergangenheit hat es sich sehr bewährt, dass die Wahlen der Fach-
schaftsräte zusammen mit den Wahlen der Hochschule stattfinden, da dies die
Wahlbeteiligung steigert und die Durchführung erleichtert. Es wäre daher zum
Vorteil aller, wenn solch eine Änderung zusammen von der Hochschule und dem
Studierendenrat angestrebt wird.

3
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Studentenrat der TU Dresden 

Protokoll der GF-Sitzung vom 05.11.2018 
 

Protokoll der GF-Sitzung vom 05.11.2018  Seite 1 von 4 

Anwesende der Geschäftsführung (stimmberechtigt): 
Name GF-Posten  

Sebastian Jaster Finanzen und Inneres Anwesend 

Nathalie Schmidt Hochschulpolitik Anwesend 

Fabian Köhler Lehre und Studium Anwesend 

Alexander Busch Öffentlichkeitsarbeit Anwesend 

Tim Rothbarth Personal Entschuldigt 

N.N. Soziales Unbesetzt 

Referent:innen (bzw. Vertreter:innen) (ständige Gäste): 

Name Referat  

Matthias 
Zagermann 

Datenschutz  

Sven Herdes Service und Förderpolitik  

Daniel Duschik Mobilität  

Marian Schwabe Struktur  

Christoph 
Johannes Kleine 

Technik  

N.N. Vernetzung Unbesetzt 

N.N. Hochschulpolitik Unbesetzt 

N.N. Gleichstellungspolitik Unbesetzt 

Adrian Neef Politische Bildung  

Georg Rennert Wissen, Handeln und Aktiv teilnehmen  

Matthias Lüth Lehre und Studium  

N.N. Kultur Unbesetzt 

Robert Sterzing Sport  

Sebastian 
Schmidt 

Qualitätsentwicklung  

Lutz Thies Öffentlichkeitsarbeit  

Lothar Michael 
Martin Keßler 

Internet  

N.N. Ausländische Studierende Unbesetzt 

N.N. Integration behinderter und chronisch 
kranker Studierender 

Unbesetzt 
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Claudia Meißner Soziales Anwesend 

Christian Soyk Studentenwerk  

N.N. Studieren mit Kind Unbesetzt 

N.N. Personal Unbesetzt 

Gäste: Christian Prause, Paul Senf, Sven Herdes 
 
Protokoll: Sebastian Jaster 
Beginn: 13:00 Uhr 
Ende: 13:47 Uhr 

Tagesordnungspunkte/Themen 

Alle Anwesenden werden darüber informiert, dass die Beschlüsse der GF erst 
wirksam werden, wenn das Protokoll durch das StuRa-Plenum bestätigt wurde. 
 
Die Sitzung ist mit vier von fünf anwesenden Mitgliedern beschlussfähig. 
 

1. G-18110501 Aktuelles aus den Geschäftsbereichen 
-Finanzen und Inneres: 
nichts. 
 
-Lehre und Studium: 
nichts. 
 
-Öffentlichkeitsarbeit: 
Lutz war krank und Alex war nicht in Deutschland weshalb die Uniwahlwerbung 
etwas brach lag. Es geht die Woche weiter. 
 
-Soziales: 
Claudia beschwert sich das niemand in ihre Beratungszeit kommt.  
 
- Hochschulpolitik: 
nichts. 
 

2. G-18110502 Aktuelles aus dem Service-Büro 
-Termine: 
06. +07.11.2018: Diversity Tage der TU Dresden 
07.11.2018: GL-Runde im StuWe 
07.11.2018: Eröffnung des Antidiskriminierungsbüros in Chemnitz 
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09.-11.11.2018: „How to Workshop“-Workshop der KSS (abgesagt) 
27.11.2018: Pressebrunch von „Die Bühne“. Anmeldung bis 31.10.2018 offen. 
10.01.2019: Uni-Live. 
26.01.2019: Ehrenamtsfest der Bürgerstiftung im Kulturpalast. Anmeldung bis 
09.11.2018 
 
-Freischaltberechtigung 
Bitte das neue Exemplar unterschreiben. Neu sind Sven Herdes (hatte ich bisher 
unterschlagen), Oscar Telschow, Herr Lehmann und Paul Senf. 
Bitte erstmal keine weiteren Schlüssel genehmigen. Es ist nur noch ein Notfall-
Büro-Schlüssel da, den wir nicht vergeben möchten. Bevor es wieder Schlüssel 
gibt, müssen erst Leute wieder Schlüssel abgeben. Zunächst wären die dran, die 
nur Mitarbeitende in Referaten sind. 
 
- Kulturhauptstadt Dresden 
Wir hatten ja im August eine Wiese für die Kulturhauptstadtbewerbung 
bereitgestellt. Nun kam die Anfrage, ob wir am Thema Kulturhauptstand DD 
weiterarbeiten wollen – als nächstes ist ein Ideenworkshop geplant. Bei 
Interesse bitte bis 9.11. in die doodle-Liste eintragen (Mail vom 02.11.) Fabian 
weiß Bescheid. 
Fabian weiß Bescheid. 
 
- Weihnachtskarten 
Bitte rechtzeitig mit der Planung der Weihnachtskarten anfangen (Finanzantrag , 
Text, Foto der GF?, Design, Druck,). Sie sollten spätestens am 14. Dezember 
versandt werden. Adressliste ist vorhanden. 
Termine für die Weihnachtsfeier(n) könnte auch schon festgelegt werden, damit 
alle Zeit haben. 
Alex wird sich mit der ÖA darum kümmern.  
 

3. G-18110503 Finanzantrag GUIDE 
Paul Senf beantragt 600€ für den Druck einer Neuauflage des GUIDE für die 
Arbeit der Fachschaftsräte. Welche neue Inhalte gibt es? Die neue 
Ersatzvertreterregelung ist eingefügt. 
ohne Gegenrede angenommen. 
 

4. G-18110504 Rundmail Uniwahlen 
Es gibt einen Entwurf für erste Informationen für Studierende die per Mail 
verschickt werden sollen. Die Mail soll morgen Mittag rausgeschickt werden. 
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Redaktionelle Änderungen können bis zu diesem Zeitpunkt noch vorgenommen 
werden. 
ohne Gegenrede gecleart. 
 

5. G-18110505 offener Brief der HU Berlin 
Paul fände es gut wenn der StuRa unterschreibt. Es gibt in dem offenen Brief 
einige konträrer Positionen zu unseren Ansichten, jedoch befinden sich diese 
Punkte eher am Ende der Briefes. Der Kern des Briefes entspricht dennoch 
unserer Ansichten. Dennoch sehen wir uns nicht in der Lage den Brief in der 
Form zu unterstützen, da Amtsträger:innen unserer Ansicht nicht anonymisiert 
werden müssen. Es wird jedoch angemerkt das die Probleme, die in der Mitte 
des Briefes beschrieben werden, durchaus kritisch sind. Der Brief ist allgemein 
sehr schwammig formuliert. Das Referat Hochschulpolitik wird sich noch einmal 
intensiver mit dem Thema auseinandersetzen. 
ohne Gegenrede vertagt. 
 

6. G-18110506 Personalkonzept der TU Dresden 
Da Tim heute nicht anwesend ist wird dieser Top erneut vertagt. 
ohne Gegenrede vertagt. 
 

7. Geschlossene Sitzung 
 

8. Sonstiges 
Nichts. 
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Anwesende der Geschäftsführung (stimmberechtigt): 

Name GF-Posten 

Sebastian Jaster Finanzen und Inneres Anwesend 

Nathalie Schmidt Hochschulpolitik Entschuldigt 

Fabian Köhler Lehre und Studium Anwesend 

Alexander Busch Öffentlichkeitsarbeit Anwesend 

Tim Rothbarth Personal Anwesend 

N.N. Soziales Unbesetzt 

Referent:innen (bzw. Vertreter:innen) (ständige Gäste): 

Name Referat 

Matthias 

Zagermann 

Datenschutz 

Sven Herdes Service und Förderpolitik 

Daniel Duschik Mobilität 

Marian Schwabe Struktur 

Christoph 

Johannes Kleine 

Technik 

N.N. Vernetzung Unbesetzt 

N.N. Hochschulpolitik Unbesetzt 

N.N. Gleichstellungspolitik Unbesetzt 

Adrian Neef Politische Bildung 

Georg Rennert Wissen, Handeln und Aktiv teilnehmen 

Matthias Lüth Lehre und Studium 

N.N. Kultur Unbesetzt 

Robert Sterzing Sport 

Sebastian 

Schmidt 

Qualitätsentwicklung 

Lutz Thies Öffentlichkeitsarbeit 

Lothar Michael 

Martin Keßler 

Internet 

N.N. Ausländische Studierende Unbesetzt 

N.N. Integration behinderter und chronisch 

kranker Studierender 

Unbesetzt 
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Claudia Meißner Soziales 

Christian Soyk Studentenwerk 

N.N. Studieren mit Kind Unbesetzt 

N.N. Personal Unbesetzt 

Gäste: Friederike Kantzenbach, Henry Korb 

Protokoll: Tim Rothbarth 

Beginn: 13:00 Uhr 

Ende: 14:25 Uhr 

Tagesordnungspunkte/Themen 

Alle Anwesenden werden darüber informiert, dass die Beschlüsse der GF erst 

wirksam werden, wenn das Protokoll durch das StuRa-Plenum bestätigt wurde. 

Die Sitzung ist mit drei von fünf anwesenden Mitgliedern beschlussfähig. 

1. G-18111201 FA „Hamburger Gitter“

Friederike Kantzenbach und Henry Korb (beide Mitglieder des Referats WHAT)

beantragen 500€ für die Vorführung des Films „Hamburger Gitter“ am

29.11.2018 im „Kino im Kasten“.

Beratung durch den Referenten „Service und Förderpolitik“ ist erfolgt.

Es gibt diverse Fehler im Antrag und in der Kalkulation, die auf der Sitzung

handschriftlich berichtigt werden. Außerdem existieren innerhalb des Referats

sechs noch nicht abgerechnete Finanzträge.

Nach formaler Gegenrede mit 4/0/0 angenommen.

2. G-18111202 Zugriff Webserver Lutz

Lutz hätte gerne Zugriff auf die „Wahlhomepage“ auf dem StuRa-Webserver

mittels SSH-Zugang.

Wir haben gerade keine Ahnung, welche Meinung das Referat Technik dazu

vertritt.

Zustimmend zur Kenntnis genommen. Da wir nichts wirklich darüber

wissen, haben wir erst mal nichts dagegen und das Referat Technik soll

schauen, was möglich ist.

3. G-18111203 Aktuelles aus den Geschäftsbereichen

-Finanzen und Inneres:

Finanzprüfung FSR Sozialpädagogik abgeschlossen.
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-Hochschulpolitik: 

nicht anwesend. 

-Lehre und Studium: 

Es gab erneuten Kontakt mit dem FSR Biologie. Nach dem Treffen am Montag, 

05.11.2018 gemeinsam mit dem Prorektor für Bildung und Internationales ist 

dies mal wieder ein Treffen nur mit den Vertretern des FSR Biologie. Aktuell wird 

die Taktik zum weiteren Vorgehen abgesprochen. 

Beim Studiengang Psychologie Bachelor sieht es ähnlich aus. 

-Öffentliches: 

Es wurden Dinge für die Uni-Wahlen erledigt. Weiterhin liegt ein aktuelles 

Design für die StuRa-Website vor. 

-Personal: 

Arbeitsschutz ist in Bearbeitung. Am vergangenen Donnerstag gab es dazu ein 

Treffen mit Mitarbeitern der TU Dresden. 

Personalentwicklungskonzept: Tim hat sich das Ganze durchgelesen und wird 

Rücksprachen mit Robert Hoppermann halten. Es wird weitere Informationen in 

dieser Runde dazu geben. 

-Soziales: 

nicht da. 

4. G-18111204 Reisekosten David Färber

David möchte am 06.12.2018 nach Erfurt zu einem Treffen zum Thema

Lastenräder fahren. Dafür beantragt er 96€ Fahrtkosten.

Ohne Gegenrede angenommen.

5. Aktuelles aus dem Service-Büro

-Anfrage vom Universitären Gesundheitsmanagement: Es gab eine Anfrage an

den StuRa. Tim wird sich darum kümmern.

-Anfrage Praktikant: Es fällt keinem der Anwesenden sinnvolle Aufgaben für

einen Praktikanten (3 Wochen, geplante Ausbildung: Kaufmann für

Bürokommunikation) ein.

6. G-18111205 FA Weihnachtskarten

Alexander Busch beantragt 99€ für die Erstellung von Weihnachtskarten
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(maximal 250 Karten). 

Ohne Gegenrede angenommen. 

7. G-18111206 Anpassung Ausleihliste Materialverleih

Tim würde gerne die Kochtöpfe mit in die Ausleihliste aufnehmen. Als Kaution

werden 10€, Nutzungsentgelt 0€ festgelegt.

Ohne Gegenrede angenommen.

8. G-18111207 Ausleihen Plakatpappen

Alex würde gerne alle Plakatpappen für die Wahlwerbung zahlen. Da es um 54

Pappen geht erreicht Alex recht schnell die größtmögliche Kaution von 150€. Er

hätte gerne eine abweichende Kaution in Höhe von 20€.

Ohne Gegenrede angenommen.

9. G-18111208 Rundmail Wahl – die Zweite

Es gibt einen Entwurf zur Rundmail, die der vom letzten Jahr ähnelt.

Ohne Gegenrede gecleart.

10. Sonstiges

nothing.

11. Geschlossene Sitzung
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Protokoll des Förderausschusses vom
08.11.2018

Erstellt am 12. November 2018 von Robert Lehmann.

Versammlungsleiter: Cao Son Ta
Protokollant: Sebastian Jaster

Sitzungsbeginn: 18:30 Uhr
Sitzungsende: 19:41 Uhr

Anwesende Mitglieder: Sebastian Jaster, Cao Son Ta, Robert Georges, Sven Herdes, Robert Lehmann,
Hendrik Hostombe
Der Förderausschuss ist somit beschlussfähig.

Anwesende Gäste: Gäste

Inhaltsverzeichnis

1. Begrüßung und Formalia 2
1.1. Allgemeine Belehrung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

2. HSG Anerkennung: F18110801 HSG Volt 2

3. FA: F18110802 Studieren ohne Grenzen 3

4. FA: F18110803 Nikolausklettern 3

5. FA: F18110804 Werkstatt-Philosophie Reisekosten 3

6. FA: F18110805 Rock your Life – Metorenabend 3

7. FA: F18110806 Rock your Life – Matching 4

8. FA: F18110807 Rock you Life – Seminare 4

1
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A. Anhang 5
A.1. HSG-Anerkennung F18110801 HSG Volt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6
A.2. F18110802 Studieren ohne Grenzen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9
A.3. F18110803 Nikolausklettern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12
A.4. F18110804 Werkstatt-Philosophie Reisekosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14
A.5. F18110805 Rock your Life – Metorenabend . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17
A.6. F18110806 Rock your Life – Matching . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19
A.7. F18110807 Rock you Life – Seminare . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21

1. Begrüßung und Formalia

1.1. Allgemeine Belehrung

Alle Anwesenden werden darauf hingewiesen,
dass die Beschlüsse des Förderausschusses erst5
mit der Bestätigung des Protokolls durch das
StuRa-Plenum wirksam werden

2. HSG Anerkennung:
F18110801 HSG Volt

Antragsteller: Fritz Lukas Pötter10

Antragstext
Die Hochschulgruppe F18110801 HSG Volt soll
anerkannt werden.
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 615

Diskussion und Nachfragen
Es gibt schon HSGs die sich mit Außenpolitik
und Diplomatie beschäftigen? Was macht den
Unterschied?20
Wir sind gesamteuropäisch, es gibt uns in al-
len Ländern und es wurde ein Parteiprogramm
entwickelt in Absprache mit allen europ. Vertre-
tungen.

Sind es nur TU Studis?25
Es gibt eine Person aus Zittau.

Gibt es einen Dachverband wenn ihr so aufge-
teilt seid?

Wir sind eine politische Partei mit Sitz in Ber-
lin.30

Welchen Einfluss hat die Partei auf die HSG?
Das Grundsystem ist gleich aber die "Program-
meünd Inhalte sind Standort spezifisch. Der
Dachverband kann die HSG nicht beeinflussen.
Es herrscht nur ein eigenes Wertesystem.35

Wie gestaltet sich das Wertesystem?
Solidarität, Chancengleichheit und so weiter.

Wie läuft die Mitgliedschaft ab?
Es kann sich jeder beteiligen der Lust hast poli-
tische Aktionen zu gestalten, es ist losgelöst von40
einer Mitgliedschaft.

Mitglieder anderer Parteien?
Dürfen auch gerne mitwirken.

Was passiert wenn du als AfD Mitglied mitwir-
ken möchtest?45
Wenn die Person trotzdem die Werte der HSG
vertritt, dann kann man trotzdem mitwirken.

Wie unterscheidet sich die HSG von dem Par-
teiableger in Dresden?
Den Parteiableger gibt es noch nicht.50

Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-
men.

2
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3. FA: F18110802 Studieren
ohne Grenzen

Antragsteller: Paul Heller

Antragstext5
Es soll am 06.12.2018 ein Benefizkonzert, bei der
unter anderem ein Professor reden wird und die
HSG vorgestellt wird, geben. Dafür beantragen
wir 132,50e.
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 910

Diskussion und Nachfragen
Dient das Konzert der Akquise von Spenden?
Ja, das Geld soll dann in Projekte fließen.

Sven erklärt kurz wie der StuRa finanziert und15
was der StuRa unterstützen kann.

Es wird festgestellt das die Antragsteller eher in
Richtung Ausfallbürgschaft möchten.

Gegenrede: Formal von Hendrik
20

Abstimmung nach formaler Gegenrede: Wer
stimmt für den Antrag?
(4 Dafür, 0 Dagegen, 2 Enthaltung)
Der Antrag ist angenommen.

25

4. FA: F18110803
Nikolausklettern

Antragsteller: Caspar Häusler

Antragstext30
Es ist ein Spaßwettkampf für Studierende mit
und ohne Klettererfahrung. Nebenbei läuft noch
ein Fotowettbewerb mit Sportbildern. Es wird
Preise in verschiedenen Kategorien geben bei
beiden Wettbewerben. Dafür beantragen wir35
210e.
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 12

Diskussion und Nachfragen
Was sind das für Sachpreise?40
Bergsportsachen z.B. Karabiner oder Ähnliches.

Der 1. Platz wird sich in Richtung maximal 15e
pro preis orientieren.

Sind bisher Buchungen oder Verpflichtungen ein-
gangen wurden?45
Nein bisher noch nicht.

Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-
men.

50

5. FA: F18110804
Werkstatt-Philosophie
Reisekosten

Antragsteller: Adrian Beer
55

Antragstext
Wir beantragen 119,98e für Reisekosten eines
Referenten.
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 14

60
Diskussion und Nachfragen
Die Reiseverbindung wurde bereits gebucht und
es kann nicht bis zum 16.11.2018 storniert wer-
den.

Warum wurde nicht beim FSR Philosophie an-65
gefragt?
Wurde noch nie dran gedacht -> Es wird erklärt
warum der FSR der erste Ansprechpartner wäre.
Der Antrag wurde ohne Fürstimme abge-
lehnt.70

6. FA: F18110805 Rock your
Life – Metorenabend

Antragsteller: Rebecca Hofmann

Antragstext75
Es ist ein mehrstufiges Programm. Der Abend
dient zur Information der Mentoren für das
Schüler-Matching. Dafür beantragen wir 50e
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 17

80
Diskussion und Nachfragen
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Die Veranstaltung findet am 15.11.2018 statt
und das StuRa-Plenum zur Bestätigung des An-
trages tagt am selben Tag. Deshalb kann der
Antrag nicht gefördert werden.

GO-Antrag auf Nichtbefassung5
Ohne Gegenrede angenommen.
Der Antrag wird nicht befasst.

7. FA: F18110806 Rock your
Life – Matching

Antragsteller: Rebecca Hofmann10

Antragstext
Es ist ein mehrstufiges Programm. Der Abend
dient den Mentoren für das Schüler-Matching.
Dafür beantragen wir 50e.15
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 19

Diskussion und Nachfragen
Habt ihr den Raum für die Kirche schon ge-
bucht?20
Nein.

Die Antragsstellerin wurde vom Förderausschuss
darauf hingewiesen, dass die benutzten Formu-
lare nicht aktuell sind, in Kürze der Zeit war
jedoch keine Änderung mehr möglich. Der am-25
tierende GF Finanzen und Inneres hielt dies für
unproblematisch.

Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-
men.30

8. FA: F18110807 Rock you Life
– Seminare

Antragsteller: Rebecca Hofmann
35

Antragstext
Wir beantragen für den 15. und 16.12.18 440e
für Seminarräume.
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 21

40
Diskussion und Nachfragen
Warum wird es zwingend in den Räumen des
Johannstädter Kulturtreff stattfinden?
Es stehen genug Räume und eine Küche zur
Verfügung.45

Für den Trainer können keine Vergleichsangebo-
te dargelegt werden, da diese Personen eine spe-
zielle Ausbildung dafür haben.

Für die Unterkunft fehlen die Vergleichsangebo-
te.50
Es wird folgende Auflage erteilt:
Die Vergleichangebote für den Posten der
Location werden bis zum 14.11.2018 23:59
Uhr nachgereicht.
Sollten die Auflagen nicht erfüllt wer-55
den, wird der Antrag entsprechend abge-
lehnt.

Sind schon Verpflichtungen eingegangen wur-
den? Nein

Die Antragsstellerin wurde vom Förderausschuss60
darauf hingewiesen, dass die benutzten Formu-
lare nicht aktuell sind, in Kürze der Zeit war
jedoch keine Änderung mehr möglich. Der am-
tierende GF Finanzen und Inneres hielt dies für
unproblematisch.65

ohne Gegenrede mit Auflage angenom-
men
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A. Anhang
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A.1. HSG-Anerkennung F18110801 HSG Volt
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A.2. F18110802 Studieren ohne Grenzen
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A.3. F18110803 Nikolausklettern
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A.4. F18110804 Werkstatt-Philosophie Reisekosten
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A.5. F18110805 Rock your Life – Metorenabend
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A.6. F18110806 Rock your Life – Matching

19

-Sitzungsunterlagen A.4 FöA-Protokoll vom 8.11.2018 15. November 2018

Seite 67 von 92



FöA-Protokoll 08.11.2018

20

-Sitzungsunterlagen A.4 FöA-Protokoll vom 8.11.2018 15. November 2018

Seite 68 von 92



FöA-Protokoll 08.11.2018

A.7. F18110807 Rock you Life – Seminare
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Bundesland Universität Bezeichnung
Bayern Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg Studierendenvertretung
Bayern Julius-Maximilians-Universität Würzburg Studierendenvertretung
Bayern Katholische Universität Eichstätt-Ingolstadt studentischer Konvent
Bayern Ludwig-Maximilians-Universität München Studierendenvertretung
Bayern Otto-Friedrich-Universität Bamberg Studierendenvertretung
Bayern Technische Universität München studentische Vertretung
Bayern Universität Augsburg Allgemeiner Studierendenausschuss
Bayern Universität Bayreuth Studierendenparlament
Bayern Universität der Bundeswehr München studentischer Konvent
Bayern Universität Passau SprecherInnenrat
Bayern Universität Regensburg studentischer Sprecher*innenrat
Baden Württemberg Albert-Ludwigs-Universität Freiburg StuRa Uni Freiburg - Deine Studierendenvertretung
Baden Württemberg Eberhard Karls Universität Tübingen Allgemeiner Studierendenausschuss
Baden Württemberg Universität Heidelberg Studierendenrat
Baden Württemberg Universität Hohenheim Allgemeiner Studierendenausschuss
Baden Württemberg Universität Konstanz Allgemeiner Studierendenausschuss
Baden Württemberg Universität Mannheim Allgemeiner Studierendenausschuss
Baden Württemberg Universität Stuttgart Studierendenvertretung
Baden Württemberg Universität Ulm Allgemeiner Studierendenausschuss
Berlin Freie Universität Berlin Allgemeiner Studierendenausschuss
Berlin Humboldt-Universität zu Berlin Referent_innenrat
Berlin Technische Universität Berlin Allgemeiner Studierendenausschuss
Berlin Universität der Künste Berlin Allgemeiner Studierendenausschuss
Brandenburg Brandenburgische Technische Universität Cottbus Studierendenrat
Brandenburg Europa-Universität Viadrina Frankfurt (Oder) Allgemeiner studentischer Ausschuss
Brandenburg Universität Potsdam Allgemeiner Studierendenausschuss
Bremen Universität Bremen Allgemeinen StudentInnenausschusses
Hamburg HafenCity Universität Hamburg Allgemeiner Studierendenausschuss
Hamburg Helmut-Schmidt-Universität - Universität der Bundeswehr Hamburg studentischer Konvent
Hamburg Technische Universität Hamburg-Harburg Allgemeiner Studierendenausschuss
Hamburg Universität Hamburg Allgemeiner Studierendenausschuss
Hessen Technische Universität Darmstadt Allgemeiner Studierendenschaft
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Hessen Goethe-Universität Frankfurt am Main Allgemeiner Studierendenausschuss
Hessen Justus-Liebig Universität Gießen Allgemeiner Studierendenausschuss
Hessen Philipps-Universität Marburg Allgemeiner Studierendenausschuss
Hessen Universität Kassel Allgemeiner Studierendenausschuss
Mecklenburg VorpommernErnst-Moritz-Arndt-Universität Greifswald Allgemeiner Studierendenausschuss
Mecklenburg VorpommernUniversität Rostock Allgemeiner Studierendenausschuss
Niedersachsen Technische Universität Carolo-Wilhelmina zu Braunschweig Allgemeiner Studierendenausschuss
Niedersachsen Technische Universität Clausthal Zellerfeld Allgemeiner Studierendenausschuss
Niedersachsen Georg-August-Universität Göttingen Allgemeiner Studierendenausschuss
Niedersachsen Gottfried Wilhelm Leibniz Universität Hannover Allgemeiner Studierendenausschuss
Niedersachsen Stiftung Universität Hildesheim Allgemeiner Studierendenausschuss
Niedersachsen Leuphana Universität Lüneburg Allgemeine Student*innenausschuss
Niedersachsen Carl von Ossietzky Universität Oldenburg Allgemeiner Studierendenausschuss
Niedersachsen Universität Osnabrück Allgemeiner Studierendenausschuss
Niedersachsen Universität Vechta Allgemeiner Student*innenausschuss
Nordrhein-Westfalen Universität Bielefeld Allgemeiner Studierendenausschuss
Nordrhein-Westfalen Ruhr-Universität Bochum Allgemeiner Studierendenausschuss
Nordrhein-Westfalen Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn Allgemeiner Studierendenausschuss
Nordrhein-Westfalen Technische Universität Dortmund Allgemeiner Studierendenausschuss
Nordrhein-Westfalen Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf Allgemeiner Studierendenausschuss
Nordrhein-Westfalen Folkwang Universität der Künste Allgemeiner Studierendenausschuss
Nordrhein-Westfalen Universität Duisburg-Essen Allgemeiner Studierendenausschuss
Nordrhein-Westfalen Universität zu Köln Allgemeine Student*innenausschuss
Nordrhein-Westfalen Westfälische Wilhelms-Universität Münster Allgemeiner Studierendenausschuss
Nordrhein-Westfalen Universität Paderborn Allgemeiner Studierendenausschuss
Nordrhein-Westfalen Universität Siegen Allgemeiner Studierendenausschuss
Nordrhein-Westfalen Bergische Universität Wuppertal Allgemeiner Studierendenausschuss
Rheinland-Pfalz Johannes Gutenberg-Universität Mainz Allgemeiner Studierendenausschuss
Rheinland-Pfalz Technische Universität Kaiserslautern Allgemeiner Studierendenausschuss
Rheinland-Pfalz Universität Koblenz-Landau Allgemeiner Studierendenausschuss
Rheinland-Pfalz Universität Trier Allgemeiner Studierendenausschuss
Saarland Universität des Saarlandes Allgemeiner Studierendenausschuss
Sachsen Technische Universität Bergakademie Freiberg Studentenrat
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Sachsen Technische Universität Chemnitz Student_innenrat
Sachsen Universität Leipzig Student_innenrat
Sachsen-Anhalt Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg Studierendenrat
Sachsen-Anhalt Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg Studierendenrat
Schleswig-Holstein Christian-Albrechts-Universität zu Kiel Allgemeiner Studierendenausschuss
Schleswig-Holstein Universität Flensburg Allgemeiner Studierendenausschuss
Schleswig-Holstein Universität zu Lübeck Allgemeiner Studierendenausschuss
Thüringen Bauhaus-Universität Weimar StudierendenKonvent
Thüringen Friedrich-Schiller-Universität Jena Studierendenrat
Thüringen Technische Universität Ilmenau Studierendenrat
Thüringen Universität Erfurt Studierendenrat
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